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Kampf um Gleichstellung

Am 14. Juni finden überall in der Schweiz feministische
Streiks statt. In St.Gallen startet die Demo um

16 Uhr am Hauptbahnhof und führt durch die Altstadt,
ab 11 Uhr können sich Interessierte bereits
einfinden, etwas trinken oder sich informieren. Nach der
Demo finden um 17.30 Uhr in der Grabenhalle Reden

statt und es gibt etwas zwischen die Kiemen. Ab 20 Uhr
werden Konzerte gespielt, danach gehts zur Party
über, ebenfalls in der Grabenhalle,
feministischerstreik-sg.ch
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Um den Schwerpunkt in diesem Heft künstlerisch
umzusetzen, hat Zoé Aubry zwei ihrer Projekte neu

aufgearbeitet. Noms Inconnus und Reproduction. Suture.
sind Multimedia-Arbeiten der Schweizer Künstlerin,
die sich mit strukturellem Femizid auseinandersetzen.
Über ihre Texte, Bilder und Installationen legt
Aubry die gesellschaftliche Dimension von Gewalt in
Paarbeziehungen offen, hinterfragt deren Verharmlosung

in den Medien und stellt die Identitäten der
Opfer und ihre Geschichten wieder her. In Noms

Inconnus greift sie physisch in die Bilder ein, die
das perverse System, dass diese Unterdrückung
aufrechterhält, zeigt — und verwendet dabei ähnliche
Werkzeuge wie die Täter selbst. Ihre Arbeiten
fordern sowohl physisches als auch moralisches Engagement

und weisen auf die globale, intersektionale
Realität geschlechtsspezifischer Gewalt hin.

m ZOÉ AUBRY, 1993 lebt und arbeitet in Genf.
CN

^ In ihrem Schaffen verbindet sie künstlerische Forschung
mit feministischer Theorie und konzentriert sich

c
<d auf strukturelle Gewalt, Erinnerung und Sichtbarkeit.
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